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Keilnge M Ur . 334 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 6 . Dezember 18S1 .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 4. Dez. 9. öffentliche Sitzung der
weiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
eh . Rath Lamey . (Ausführlicher Bericht .)
Am Regierungstisch : Staatsrath Eisenlohr , Geheime¬

rath Frey , Ministerialrath Buchenberger , später auch
Ministerialdirektor Seubert .
u Beginn der Sitzung 9 ' /^ Uhr." Das Sekretariat gibt den Einlauf folgender Petitio¬
nen bekannt :

1 . Bitte der im Jahre 1885 bezw . 1886 an Gymnasien
angestellten Professoren, ihre Gehaltslage betr . , überreicht
vom Abg . Schlusser .

2 . Bitte der Stadt Waldshut , die Belassung der Eisen¬
bahnbetriebswerkstätte in der Kreisstadt Waldshut betr . ,
überreicht vom Abg . Schüler .

3. Bitte mehrerer in Tauberbischofsheim ansässiger
Beamten, die Erhöhung des Wohnungsgeldes für Tauber¬
bischofsheim betreffend .

4 . Bitte der Gemeinde Au a . Rh . um Abänderung des
Gesetzes vom 23 . Mai 1856 (Regierungsblatt Nr . XXII) ,
die Abtretung des Rheinvorlandes an den Großh . badi¬
schen Staat betr . , überreicht vom Abg . Wacker , und

5 . Bitte der Stadt Breisach gleichen Betreffs , über¬
reicht vom Abg . Reichert .

Die Petitionen 1 ., 3 . , 4 . , 5 . werden der Petitions-
kommission , Petition 2 . der Kommission für Eisenbahnen
und Straßen überwiesen . .

Der Präsident gibt folgende Einläufe bekannt :
1 . Seitens der Abgg. Heimburger , Muser , Vogel¬

bach , Eder , Venedey , Schumannn : Antrag.
„Die Kammer wolle an Großh. Regierung das

Ersuchen stellen : Großh . Regierung wolle in dem
Bundesrath ihren Einfluß dahin geltend machen , daß
dem Entwurf der künftigen Militärstrafprozeßordnung
das Prinzip der Oeffentlichkeit und MündlichkeitdesVer -
fahrens zuGrunde gelegt werde" mit kurzerBegründung .

2 . Seitens des Kaufmännischen Vereins Karlsruhe :
Einladung an die Mitglieder des Hohen Hauses zum
Besuche der Vorträge des Vereins .

Die Rechnungsergebnisse der Jahre 1888/1889 , über
welche , wie im ersten Bericht gemeldet , namens der
Budgetkommission die Abgg. Lauck , Bassermann ,
Heimburger , Fischer , Hug , jeweils unter kurzer Be¬
gründung der zu Tage getretenen Abweichungen des
Rechnungs- Soll vom Voranschlag, Bericht erstatteten, sind
die folgenden , wobei das Mehr (fl-) oder Minder ( —^
des Ergebnisses mit dem Voranschlag oder die Ueberein-
stimmung beider (—) jeweils in Klammer beigefügt ist :

Ministerium des Innern :
Ausgabetit . XI : Milde Fonds und Armenanstalten :

Ausgabe : ord. Etat : 673 499,26 M . (->- 5 631,26 M . ) .
Ausgabetit . XII und Einnahmetit . Il : Heil - und Pflege¬

anstalt Pforzheim :
Ausgabe : ord. Etat : 888 887,06 M . ( - 8 520,94 M .).
Einnahme : ord. Etat : 814 805,99 M . ( fl- 35 853,99 M . ) .

Ausgabetit . XIII und Einnahmetit . III : Heil - und
Pflegeanstalt Jllenau :

Ausgabe ord . Etat : 1 374 532,95 M . ( fl- 22822,95 M . ) .
außerord . Etat : 35 750,00 M . (— 3420,00 M . ) .

Einnahme ord . Etat : 1 205 416,59 M . ( fl- 59306,59 M .) .
Ausgabetit . XIV und Einnahmtit . IV : Heil- und Pflege¬

anstalt Emmendingen:
Ausgabe : ord . Etat : 3 001 .26M . ( - 391040.32 M . ),

außerord . Etat : 1313089.37M . (— 717650.63M .).
Einnahme : ord. Etat : 32928.62M . (— 337087.38M . ),

außerord . Etat : 12258 .62M . ( fl- 12258.62M . ) .
Ausgabetit. XV und Einnahmetit . V : Polizeiliches Ar¬

beitshaus :
Ausgabe : ord . Etat : 201884.81 M . ( - 45225 . 19M .),
Einnahme : ord , Etat : 137727 .83M . (- 37998 . 17M . ) .

Ausgabetit . XIX und Einnahmetit . IX : Verwaltungs¬
zweige der Oberdirektion des Wasser- und Straßen¬
baus : Ausgabe, ord. Etat . Im Einzelnen :

1 - für Wasser - und
Straßenbau . . 5733521 . 16M . (-s- 66827. 16M . ),

2 . für Landeskultur u.
Feldbereinigung . 87061 .95M . ( -^- 8173 .95M .),

3 . Katastervermessung 954484.97M . (— 101271 .03M .),
4 . Meteorologie und

Hydrographie . . 17720. 13M . ( fl- 756 . 13M . ),
6. Verwaltungsauf¬

wand . . . . 1343746.08M . ( ->- 24128.08M .) .
Im Ganzen : 8136534.29M . (— 1385 . 71M .) .

Außerord. Etat : 1139377.94M . (- 491754.25M . ) .
Einnahme : ord . Etat : 2165293.60M . ( fl- 18909.60M . ),

außerord . Etat : 125696 .90M . (— 160940.54 M . ) .
Ministerium der Finanzen :
Ausgabetit. I : Ministerium :

Ausgabe: ord. Etat : 252003.29 M . (-s- 8529 .29M .).
- Ausgabetit. II : Generalstaatskasse :
Ausgabe : ord . Etat : 66939.01M . ( fl- 2961 .01 M. ) .

Ausgabetit. III : Baubehörden :
Ausgabe : ord . Etat : 277076. 79M . (-s- 13614. 79M.),
K außerord. Etar : 1674.90M . ( — 325 . 10M.) .

Ausgabetit. IV : Aufwand auf Centralstaatsgebäude :
Ausgabe : ord . Etat : 84548.66M . (fl- 7148.66M .),

außerord . Etat : 2 -142. 76M . (fl- 1814. 73M .),

Ausgabetit . XIII : Allgemeiner Remunerationsfond :
Ausgabe : ord. Etat : 156000 M . (—)

Ausgabetit . XIV : Verschiedene und zufällige Ausgaben :
Ausgabe : ord. Etat : 24861 .87M . ( — 4838 . 13M . ) .

Ausgabetit . VI und Einnühmetit . II : Salinenverwaltung:
Ausgabe : ord . Etat : 10§6647 .93M . ( fl- 687 .93M . ),

außerord . Etat : 77987 .43M . ( fl- 77987 .43M .
Administrativkredit) .

Einnahme : ord. Etat : 1454472. 71M . ( fl- 30036 . 71M .).
Ausgabetit . IX und Einnahmetit . V : Münzverwaltung:

Ausgabe : ord. Etat : 70029 .94M . ( fl- 13951 .94M .).
Einnahme : ord . Etat : 72 695 .45 M . ( fl- 25875 .45 M . ) .

Ausgabetit . VII und Einnahmetit . III : Steuerverwal¬
tung : Ausgabe, ord . Etat. Im Einzelnen :

M . M.
1 . Direkte Steuern . . 1753907.07 (fl- 750965.07),
2 . Indirekte Steuern . 1089522.05 ( fl- 362778 .05),
3 . Justiz - und Polizei¬

gefälle . 861185.91 (fl- 139639.91 ),
4. Forstgerichtsgefälle . 44207. 76 (— 9190 .24) ,
5 . Lasten der verschied.

Einnahmen . . . 66783. 72 (- 2142 .28),
6 . Gemeinsame Kosten 3835564. 71 ( fl- 521780 . 71 ).

Im Ganzen : 7651171.22 (-(- 1763831 .22 ) .
Einnahme : ord . Etat. Im Einzelnen:

M . M .
1 . Direkte Steuern 24 577 167. 89 (fl- 1 839 065 .89 ),
2. Indirekte Steuern 23 541 238 .98 ( fl- 7 097 912 .98),
3 . Justiz- u . Polizei¬

gefälle . . . . 7 890 676 .34 ( fl- 977880 . 34),
4 . Forstgerichtsgefälle 94 795 .33 (— 17 930.67 ),
5. Verschiedene Ein¬

nahmen . . . 979 294 .55 ( fl- 215 182.55) .
Im Ganzen 57 083 173.09 (fl- 10 112 111 .09).

Ausgabe-Tit. VIII . und Einnahme -Tit . IV . Zollver¬
waltung :

Ausgabe : ord. Etat : 4 125 914 .59 M . (fl- 150 576 .59M . ),
„ außerord . Etat : 51457 . 74 M . ( fl- 15 957 . 74M .,

davon 15 802 .90 M . Administrativkredite) .
Einnahme : ord . Etat : 4 070440.47 M . (— 108 843 .53 M .) .

Die Rechnungsnachweise blieben , wie bereits berichtet,
durchweg unbeanstandet.

Nach Eintritt in Punkt 3 der Tagesordnung erhält zur
Begründung des Antrags Fischer und Gen . :

„Hohe Zweite Kammer wolle beschließen , Großh.
Staatsregierung zu ersuchen , den Landständen einen
Gesetzentwurf vorzulegen , wonach die auf Grund des
Gesetzes vom 7 . Mai 1858 (RegierungSbl . Nr . 21
von 1858) gebildeten Steueranschläge bezw . Steuer¬
kapitalien des Rebgeländes mit Wirkung vom 1 .
Januar 1893 an auf 50 Prozent ermäßigt werden "

das Wort der
Abg . Fischer : Der Antrag sei , wie auch auf an¬

deren Seiten des Hauses anerkannt worden sei , durch
die Nothlage der rebbauendenBevölkerung unseres Landes
nothwendig geworden . Seit nunmehr 11 Jahren sei der
Wein stets sowohl nach Menge als nach Art mißrathen,
so daß der Ertrag oft nicht einmal die Betriebskosten
gedeckt habe . Da trotzdem Auslagen , Kosten und Lasten
die gleichen geblieben seien, wie in den besten Weinjahren ,
sei der Wohlstand in den Rebgemeinden auch bei den
bisher gut situirten Bevölkerungstheilen erheblich zurück¬
gegangen. Der Bodenwerth der Rebgelände sei so sehr
gesunken, daß bei Versteigerungen auch für die besten
Lagen keine oder nur durchaus ungenügende Gebote er¬
zielt würden. Andererseits sei aber auch eine andere Be¬
pflanzung des Geländes technisch und ökonomisch un¬
möglich . Die Abhilfe könne daher nur auf gesetzlichem
Wege geschaffen werden . Von den zwei möglichen Wegen
sei der einer neuen Einschätzung des Rebgeländes zu
mühsam , kostspielig und zeitraubend. So bleibe nur der
im vorliegenden Antrag vorgeschlagene übrig. Freilich
könne auch diese Maßnahme unfern Weinbau nicht retten ,
wenn es nicht gelänge , ihn vor zwei andern verhängniß-
vollen Gefahren zu schützen . Einmal bedrohe die im
Handelsvertrag mit Italien beabsichtigte Zollermäßigung
auf Weine unsere Produzenten mit einer Konkurrenz
billiger italienischer Weine , gegen die nicht aufzukommen
sei. Dann aber stelle der badische Gesetzentwurf über die
Besteuerung des Kunstweines , wenn er auch in anerken-
nenswerther Weise eine höhere Kontrole und stärkere Be¬
lastung des eigentlichen Kunstweines anstrebe, in seinem
Z 2 den verwässerten oder mit Zucker versetzten Wein
dem Naturwein gleich und vermehre so das Angebot durch
Zulassung minderwerthiger, aber eben auch billiger Pro¬
dukte. Wie diesen beiden Gefahren entgegenzutreten, sei
später zu erwägen, für heute begnüge er sich mit Em¬
pfehlung des vorliegenden Antrags , dessen Annahme nicht
ein Geschenk, eine Wohlthat , sondern nur ein Akt der
Gerechtigkeit sein werde .

Der Präsident gibt einen Antrag der Abgg. Friderich ,
Fieser , Hofsmann auf Ueberweisung des vorliegenden
Antrags an eine Kommission bekannt.

Ministerialdirektor Seubert : Die vorliegende Frage
habe die Großh . Regierung schon früher infolge mehrerer
im letzten Landtag eingelaufenen Petitionen beschäftigt.
Nach Einkunft des vorliegenden Antrags sei indessen in eine
erneute Untersuchung eingetreten worden, welche in Bälde
abgeschlossen sein werde ; die Großh . Regierung werde als¬
dann bereit sein, ihre Stellung zum gegenwärtigen An¬

trag , sei es in der Kommission , sei es im Hohen Hause
selbst darzulegen und zu erläutern .

Abg . Fieser beantragt die Eröffnung einer Diskus¬
sion , da die Ausführungen des Abg . Fischer über den
Rahmen der Begründung des gegenwärtigen Antrags
hinausgegangen seien. Der Präsident und Abgeord¬neter v . Buol treten dem auf Grund der Geschäftsord¬
nung entgegen und es erhält nur noch zur Begründungdes Antrags auf Ueberweisung an eine Kommission das
Wort

Abg. Friderich : Dem Antrag , zu dessen Begrün¬
dung übrigens seitens des Abg . Fischer Dinge herbei-
gezogen worden seien , über die hier und jetzt nicht dis-
kutirt werden könne, stände auch er und seine Parteige¬
nossen im Ganzen sympathisch gegenüber . Im Einzelnen
lägen aber gegen die Fassung, insbesondere auf die Herab¬
setzung um 50 Proz. schwere Bedenken vor . Letztere
ziehe schwere Folgen , insbesondere für die Gemeinden
nach sich , da sie eine auf mancher Seite wohl drückend
empfundene Erhöhung der andern Umlagen bedinge.
Dazu käme , daß eine so weitgehende Herabsetzung des
Steueranschlags bezw. Steuerkapitals auch die Kredit¬
fähigkeit des Grundbesitzers erheblich zu schmälern ge¬
eignet sei . Aus all diesen Gründen sei genaue Prüfung
erforderlich, wie sie eben nur in einer Kommission ge¬
schehen könne.

Der Antrag Fischer u . Gen. wird sodann einstimmigeiner Kommission überwiesen , welcher auf Vorschlag des
Präsidenten auch die hierher gehörigen eingelaufenen
Petitionen zugewiesen werden .

Den Antrag v . Buol u . Gen. :
„ Die Hohe Kammer wolle beschließen , die Großh.

Regierung um eine Gesetzesvorlage zu bitten, wonach :
1 . die Bestimmung des 8 9 des Gesetzes vom 29.

März 1852 , die Feuerversicherungsanstalt für Ge¬
bäude betreffend , zufolge welcher der fünfte Theil der
Brandversicherungssumme aller bei der Staatsanstalt
versicherten Gebäude bei Privatgesellschaften versichert
werden darf, aufgehoben und

2. der 8 35 dieses Gesetzes dahin abgeändert
werde, daß die zu leistende Entschädigung in der
ganzen im Feuerversicherungsbuche eingetragenenSumme zu bestehen habe, "

begründet an Stelle des erkrankten Abg . Streicher der
Abg. v . Bo dm an : Die vorgeschlagene Abänderungdes Feuerversicherungsgesetzes entspreche einem allgemein

anerkannten Bedürfniß . Seit über 30 Jahren seien
Petitionen aus allen Theilen des Landes und allen
Schichten der Bevölkerung in diesem Sinne eingereichtund Anträge , wie insbesondere die dem heutigen Antrag
wörtlich entsprechende Motion des Abg . Kirsner vom9. März 1858, in diesem Hohen Hause selbst, im Sinne
der letzt vorgeschlagenen Aenderung gestellt worden. Den
zustimmenden Beschlüssen der Zweiten Kammer sei jedoch
stets die Erste Kammer entgegengetreten .

Der 8 35 des Gesetzes , welcher gegenüber dem bis
1852 geltenden Gesetz vom 30. Juli 1840 eine Neuerung
dargestellt habe, habe beabsichtigt, den in jener Zeit zahl¬
reichen Fällen vorsätzlicher gewinnsüchtiger Brandstiftung
durch die Versicherten dadurch vorzubeugen , daß er Ent¬
schädigung nur zu * /z des Verlustes gewährte; auch gegen
fahrlässige Brandstiftung sollten die bevorstehenden
schwereren Folgen für den Betroffenen thunlichst sichern .Nun sei aber einmal der verfolgte Zweck heute nicht
mehr von der früheren Bedeutung, da insbesondere die
vorsätzlichen , gewinnsüchtigen Brandstiftungen schon des¬
halb weit seltener seien , weil der Wiederaufbau bei den
heutigen Arbeitslöhnen ein viel zu kostspieliger sei , um
Neigung zur spekulativen Brandstiftung aufkommen zu
lassen. Er werde aber überhaupt durch den seitens der
Ersten Kammer in das Gesetz gebrachten 8 9 vereitelt,der Versicherung des letzten Fünftels bei Privatgesell¬
schaften zulasse . Die Folge sei , daß Derjenige , dessen
verbrecherischer Spekulation das Gesetz vorbauen wolle,
sich dennoch sicherstellen könne, dagegen Der , welcher aus
Indolenz , Unwissenheit oder Unvermögen die Privat¬
versicherung des letzten Fünftels unterlassen habe , durch
die Härte des eben zu seinem Schutze erlassenen Gesetzes
allein getroffen werde . Es sei aber außerdem die
Versicherung bei Privatgesellschaften mit so viel Forma¬litäten verknüpft , bei gewissen Objekten , wie den mit
Stroh gedeckten Schwarzwaldhäusern, überhaupt so
schwierig, zudem oft so kostspielig , daß auch aus diesen
Gründen ein an sich zur Versicherung des letzten Fünftels
geneigter Bevölkerungstheil davon abgehalten werde,
bezw . ausgeschlossen sei. Es sei schließlich aus finanziellenGründen besser, wenn dem Staate die Summen zufielen,
welche jetzt in die Kassen privater , zudem ausschließlich
außerbadischer Gesellschaften flössen .

(Schluß siehe im heutigen Hauptblatt.)

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Braul -Teidenftofte schwarz, weiß, ereil »« rc . —
v. 85 Pfge . bis Mk. 22 .85 — glatte und Damaste rc .
(ca. 300 versch. Qual . u . Dispos.) versendet roden - u . stückweise
Porto- und zollfrei das Fabrik-DeM- 81.
(K - u . K. Hoflief. ) Lirrtet ». Muster umgehend . Doppeltes
Briefporto nach der Schweiz .
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^ Durch alle Buchhandlungen sind nachstehende , soeben erschienene :
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^ vorzüglich eignende Werke zu beziehen : ^

; Aus Keimat und Iremde . z
^ Lieder und Gedichte ^
^ von d

! Joseph Viktor von Scheffel. z
^ Mit dem Portrait des Verfassers . ^

^ Elegant gebunden mit Goldschnitt Mark 4 .—. ^
^ Die unzähligen Verehrer Scheffels werden dieses Büchlein nicht 5
5 entbehre « wollen . Es reiht sich den besten Gaben des Dichters würdig L
^ an und enthält eine Fülle gesunder Poesie . Jedes für wahre Dichtung r
^ empfindliche Gemüt wird dadurch angeregt und erfreut werden . ^

t GeMie mn ,
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8 ltieM . r
^ Mit dem Portrait der Bersafferin . !
^ Elegant gebunden mit Goldschnitt Mark 4 . —. ^
^ In diesen Dichtungen haben wir den geistigen Grund und Boden , S
^ aus dem Jos . Vikt . v . Scheffel seine Nahrung gezogen . Die Mutter H
^ Scheffels tritt uns hier als eine geistig bedeutende , an den großen Fragen H
^ ihrer Zeit lebhaft Antheil nehmende und durch ihre Gefühlswärme als H
^ echte deutschen Frau entgege . H

^ 8tMlAart . 4ü . Lonri L Oomp. , Verlagsbuchhdlg ^

Ad . Bon ; & Comp ., NerlagstmiWg . in Stuttgart , ^
P '897 . empfehlen als vorzüglich geeignet zu
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4 . 50 .

Neu :

Jäger von
Eine Hochlandsgeschichte

von

Ludwig Hanghofer.
Mit Illustrationen von Hugo Engl .

Zweite Auflage . Eleg . geh . M . 3 .50 , eleg . geb .

Wegenbogen .
Sieben heitere Geschichten

von

Ludwig Kevesi .
Mit Illustrationen von Wilhelm Schulz .

Elegant geheftet Mk . 3 .— , elegant gebunden Mk . 4 .20 .

Früher erschienen :
Es war einmal .

Moderne Märchen
von

Ludwig Hanghofer.
Mit Illustrationen verschiedener Künstler .

2te Auflage . Eleg , geh . Mk . 3 .— , eleg . geb . Mk . 4 20 .

Der

HttWtWjtzrr vMAmmergm.
Eine Hochlandsgeschichte

von

Ludwig Hanghofer.
Mit Illustrationen von Hugo Engl .

Elegant geheftet Mk . 3 . — , elegant gebunden Mk . 4 .20 .

Badischer Frauenverein
Die diesjährige Ausstellung und der Verkauf von Arbeite » derDie diesjährige Ausstellung

ftickereischule findet im Galeriegebäude , Linkenheimerstraße 3 . an
Tagen statt :

Donnerstag de « 3 Dezember , 1
Freitag de « 4 . Dezember , ! von 10 — 6 Uhr .
Samstag den S . Dezember , -
Sonntag de » 6 . Dezember von 11 —6 Uhr .

Eintrittsgeld SO Pfennig »
Zum Besuch derselben erlauben wlk uns ergebenst einzuladen .
Karlsruhe , den 30 . November 1891.

Der Vorstand der Abtheilung I.
U « »

Kunst¬
folgenden

P '762 .6.

Gegründet 18 IS .M
l.eopo!6 8clMsinfui'tli,

Kof -
KuLmacher ,

14 Waldstraße 14 , Karlsruhe ,
empfiehlt für die Winter -Saison das Neueste und Geschmackvollste in

I 'ilT -, SsLäsu -, Dilsoaultzue -,
V6lour8 - ( ? 1ü8oL - ) Lütsu eto .

von de» gewöhnlichsten bis zu den feinsten Qualitäten und erlaubt
sich zum Besuche seines auf das Reichhaltigste auSgestatteten Lagers
ganz ergebenst einzuladen . P 181 .3.

14 Waldstraste 14 .

MI
M

W6i88warsii ,
— I . oinon , Useklüoker ,

8ervietton , Uanlitüoker , lagokentlivker,
^ MrliKULK von Lotio» L >Vri8oIlo.

I ' säsru , ^ lauw , Wolls , Rossvaaro .

gLNLSI Lllsstsilöril .

8vr6HA 1 -66116 D . säisrninA lisi Zi11iA8t !6ii

V1 -618611 . P .394,8 .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

G tiöetister Vonscküntioit , bester Oou-
struction, billigster kreise beiO999.13
kM , WIMM , ki» M >«
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kollegs 's
unter

eiZever RtzKio

in
^ .aolisii ,
Lorw,
6ö1u,

Lsläsldsrs ,

Llünslsr 1.
^ Vlssdaäsu

sie . sie .

Imp. Uiiib kvillpMf

M
Neäieo - NeekaniseliSLl In8litut

Losienstrasss 15.
Larl -srutie

Lollsnstrasss 15.
Anstalt kür

8o1n6dl80li6

(^ unäer 'sebe uncl inanuelle )
OriL .0 xL 6 .lS lind M 3 .88 LNS .
I-sitenäer ^.rrt : I- r . « re «L. I 'vi -a .

^ uknubins zsäenreit . krospellte rur Verfügung -.
ÜLbsrs ^ uslruirkt äurob äss Inotitut.

I ^ ontion m .

C ! e 8 v I > « « It « «

elllpkeblen 8 « r brrri « r »1<; von
kori ^ vvin , Llisrr ^ , ^ adsira ,

I/lalaxa sto . sto .
2a beriedeu ckurok : P 875 . 1 .

Oeveraläexüt Oarl Ilaumann , LlaäenusstrasseLO .
tfieäerlageil : Uermaon Aunäing , K» i»srstr . 104.

, losok l -gll, tovckiwr , , 70.
» Heb . Rotdvoilor , Lrononstrasss 43.

_ ,1 Schreibkrampf .
Der sogen . Schreibkrampf (eintretende Störungen und Unsicherheit

beim Schreiben , besonders in Gegenwart Anderer ) . Musiker - u . anderer
Krampf , Wadenkrampf » Armschwäche , Veitstanz , Zittern und ähnliche
nervöse Erscheinungen , Verdauungs - und Störungen der Muskel -
tbätigkeit , Fettsucht und sonstige für meine eigenthümliche Behandlung
(Massage und Heilgymnastik ) geeignete Fälle werden nach meiner von
der medicinischen Wissenschaft anerkannten und bewährten Methode in
10—20 Sitzungen von mir schmerzlos geheilt . Atteste der ersten medicin .
Autoritäten , als : Proff . Billroth , v . Nußbaum » Esmarch , Bardeleben ,
Eulenburg , Erb , Wagner , Charcot , Bamberger » Benedict rc . sind bei
mir einzusehcn . Nur Leidende dieser Art und auch nur solche
werden in Behandlung genommen , bei denen voraussichtlich ei«
gnter Erfolg zu erwarte « ist . Ich halte mich hier « « r für die
Dauer eines HeileursnS auf .

Anmeldungen zur Aufnahme in die Kur werden bis zum 7 . d. M . »
spätestens , täglich von 9— 10 und 12—1 Uhr entgegengenommcn .

Den hiesigen Herren Aerzten habe die Atteste obiger Profes¬
soren zngesandt . P 881 .2.Julius Wolff aus Frankfurt a. M .,

z . Dt . Hotel Herürania , Karlsruhe .

Murgthal -Eisenbalm - Gesellschaft.
Die am 1 . Januar 1892 auf unsere Aktien entfallende halbjährliche Divi¬

dende von zwei Prozent wird bereits vom 20 . d . M . ab , und zwar :
Coupon Lit . ^ mit M . 40

. » u „ , 4
eingelöst bei den Kaffru der Rheinische « Kreditbank in Ma « «hei « , Karls¬
ruhe und Freibnrg i . v . » sowie bei Herrn Jacob Dreyfntz hier .

Gernsbach , den 4 . Dezember 1891.Drr Nrrioalkungsrath.
Abel . P 8802 .

Druck und Verlag drr

Der praktische Ratgeber
im Höst - und Hartenömr .

Verlag KSnigl . HofbuchdrnSerei
Irorrltrsvk L 8obn Frankfurt a . O

Illustrierte Wochenschrift
'

Erscheint an jedem Sonntag ,
« izeie, « »dlismert « it Prrsichsz»« «,

Persichsvlr « !. O .788 9
Preis bei jeder Postanstalt oder Bricht
Handlung vierteljährlich eine Mark

Inhalt der neueste « Nnmmer :
Schutz gegen die Hasen (2 Abb . ) . —

Birnenhochstämme auf Quittenunter¬
lage . — Nathusius ' Taubcnapfel . —
Obstpreise , Obstbörsen , Obstbandel . —
Muster einer Obst -Allee . - Die Win -
terhärte unserer Reben . — Untersucht
die Leimringe auf Blattlauseier ( Abb . ) .— Berichte von den 200 Versuchsbeeten
des Ratgebers über Salatsorten . — Ein
parkähnlich angelegter Garten (2 Abb -) .— Alte Epheustämme - — Ist ein Obst,
bäum ertragreicher als Hochstamm oder
als Pyramide ? — Aufbewahrung ge¬
dörrter Zwetschen . — Das Einsalreu
von Aepfcln . — Gartenarbeiten im De¬
zember . — Kleinere Mitteilungen . —
150 Mark für das beste Johannisbeer¬
gelee . — 150 Mark für diverse Aepfel
« . s. w.
Probeuummern auf Wunsch frei ins Haus !

grgr.4-41.

rrTi>»»8«i»8trr
sind alle Bemühungen der Concurrenz ;
die billigste Bezugsquelle für
Möbel und Letten !

ist doch nur
81/83 Kaiserstr. 81,83 Karlsruhe.

«1 « i» i» :
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug ,
Selbstfabrikation von Polsterwaaren ,
wenig Spesen setzen mich in die Lage»
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Concurrenz zu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Emballageberechuung .

Auszug aus dem Kreiscouranl :
vollständige Betten . von 70 an ,
Seegras -Matratzen . . . . 7 „
Haar -Matratzen . 40 „
polirte Chiffonnieres . . . 29 „
zwcithürige Kleiderschränke . 25 ,
einthürige Kleiderschränke . . 15 „
polirte Schubladen -Kommoden 20 „
Garnituren in Plüsch . . . 130 „
Büffets . 80 ,
vollst . eich . Zimmereinrichtungen 300 ,
vollständ . Schlafzimmercinrich »

tungrn mit Roßhaarmatratzen 550 „
Spiegelschränke mit Krystallglas 80 ,
Ovaltische . 15 „
Sophas in allen Stoffen . . 32 .
polirte Waschkommoden mit

Marmoraufsatz . 38 „
Nachttische . 6 ,
gute Wirthsstühle per Dutzend 42
Stroh - und Holzstühle von 2 .50 an ,
Plüschvorlagen , */. breit, , » 16 „
Spiegel . . . 2 »
Vorhangleisten . . . „ „ 1 „
Loolrksius üiuriovtuus stst » »uk

I -assr villisst !
Hotels und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabatt !

lul . Wkinlikimsi '.
l's

Pat . 52403 .

-

WalenL -Weform-Kind eröett,
Laufschule , Babhkasten u. Spielplatz zugleich,
verstellbar d. einfaches Umklappen , erleichtert
d. Behenlernen in d. einzig zulässtgen Art ,
wie e» von d. berühmtesten Kinderärzten em¬
pfohlen u. im neuesten Werke de» SanitätS -
rath I »i -. » „Das Kind « . seine
Pflege - ganz besonders hervorgehoben wird .
Babhlaufschule auch allein zu haben. Außer¬
dem empfehle jede Art Ktnderbettstelle »
in L0 verschiedenen Sorten von 8 Mk. an

Paieui -Kabi>- Kinilermageu

neu u. elegant con-
strnirt , anch für den

Hausgebrauch .

deutsch, engl , sranzös .
Fa ^onS zum Liege » u.
Sitzen , das Neueste u.
Beste von 10 Mk. an

,,, Palr«t - Ki«-er - Seffrl.
hoch n nieder zu stellen,

mit großem
p Spieltisch , jede

« kt, gepolstert
, _ _ _ „ oder Rohrge
^ stecht von b Mk.

an

äs , LoKÜbsrl , kack « . fti - f -rant ,
Klarimittanstr . » 0 n

UtzNOkyk » , Aanalstratze S« .
Jllnstr . Preiscour , bei näherer Bezeich -

»ung der Artikel auf Wunsch franco .

' raun ' schen Hofbuchdruckerei .
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